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ZUR EINFÜHRUNG.

Zum 34. Mal übermitteln wir unsern Freunden und Lesern unsere
Jahresmappe in gewohnter Reichhaltigkeit des Inhalts und

Gediegenheit der Ausstattung. Gerade in so ernsten Zeiten, wie sie

unserer Bevölkerung in den letzten Jahren infolge der schweren
Wirtschaftskrise beschieden gewesen, dürfte eine Publikation nicht
unwillkommen sein, die es sich seit Dezennien zur Aufgabe gemacht
hat, neben Schilderungen aus St. Gallens Vergangenheit die

Bestrebungen auf den verschiedensten Gebieten kultureller, politischer,
technischer, wirtschaftlicher und sozialer Tätigkeit der Gegenwart in
prägnanten Beiträgen darzustellen und daneben aktuelle Fragen der
Wissenschaft, der Erziehung, wie der körperlichen Ausbildung zu
behandeln. Daraus ist ersichtlich, wie man trotz aller Misere der Zeit
bemüht ist, für den Fortschritt zu wirken und den Glauben an die
Zukunft aufrecht zu erhalten. Das ist indes nur möglich durch
einsichtiges Zusammenwirken und durch Unterstützung des ansässigen
Handels und Gewerbes durch die noch kaufkräftigen Kreise. /
Pietätvoll wird, auch der Männer gedacht, die in diesem Jahre aus

unserer Mitte geschieden sind und sich um das Gemeinwohl oder in
ihrem Berufe verdient gemacht haben. / Reicher bildlicher Schmuck
ist der Jahresmappe auch diesmal beigegeben, in welchem neben

einigen älteren Bildern in st. gallischem Privatbesitz das Können
unserer ansässigen Künstler in farbigen Originalreproduktionen
zu Tage tritt, während eine Anzahl einheimischer schriftstellerischer
Kräfte belehrenden und unterhaltenden Inhalt beigesteuert haben.
So mag unsere Jahresmappe wiederum hinausgehen in alle Welt, wo
St. Galler leben, als ein heimatlicher Gruss künstlerischer, literarischer

und handwerklicher Arbeit.

St. Gallen, Weihnachten 1930.
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^^iiiu 34. Nal übermitteln wiI- unsern Iieiimleu IIin! Desern unsere
^-4 .lnlri esuia>)pe in gewoli uter Ileieblialtigbeit lies In In» Its uud

Dediegenbeit der tbnsstattnng. Derade in so ernsten leiten, nie sie

nnserer Levölbernng in äsn letzten .laliieu iul'olge 4er seligeren
VX irts< !n4tsI<rise beseliieden gewesen, dürlte eine Dublibation uielit

im will Ivoiinnen sein, die es sieb seit Dezennien nnr t^nlgabe gemaebt

bat, uel>eu 8àildernngen ans 8t. Dallens Vergangenlieit die l»e-

sti el)linken ant den versebiedensten (Gebieten bnltiireller, politiseber,
tsebniseber, wirtsebaltlieber und socialer Dätigbeit der (Gegenwart in
prägnanten Beiträgen darzustellen nnd daneben abtuelle tragen der
Wissensebalt, der Krxieliiing, wie der börperlieben Ausbildung /u
!» eii andein. Daran« ist ersb-btlieb. wie man trot^ aller Nisere der /eit
l »ein übt ist, lür den b orts, britt //u wirb en und den Klauben an tlie
/uloiult anl'reebt s^n erbalten. Das ist indes nur möglieb dnreb ein-

sielitiges ^iisammenwiiîven nnd dnreli Dnterstnt^nng des ansässigen
Handels nnd Dewerbes dnreb die iioeb baulbrältigeii Kreise. /
Bietätvoll wird a neb der Nänner gedaebt, die in diesein labre ans

unserer Nitte gesebieden sind und sieb um das Demeinwobl oder in
i li i'eni Lernle verdient geniaebt baben. / Beieber bildlieber 8e!> ni iieb

ist der labresmappe aueb diesmal beigegeben, in welebem neben

einigen älteren Bildern in st. gallisebein Drivatbesit^ das Können
unserer ansässigen Künstler in larbigen Driginalreprodnbtionen
^ u Dage tritt, wäbrend eine Vuxalil einbeimiseber sebriltstelleriseber
Krälte belebrenden und nnterbaltenden Inbalt beigesteuert baben.
8o mag unsere labresinappe wiederum binansgeben in alle îelt, wo
8t. Daller leben, als ein beimatlieber Drnss bünstleriseber, literari-
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